Lebendiges Mittelalter: Von der Klosterstadt zum Konstanzer Konzil

Eine 1200 Jahre alte Idee wird in unseren Tagen zur Wirklichkeit. Der weltbekannte Klosterplan aus Sankt Gallen, einst wohl auf der Insel Reichenau entstanden, wird heute mit den handwerklichen Mitteln des 9. Jahrhunderts verwirklicht. Damit wird anschaulich greif- und erlebbar, wie die Keimzellen der Kultur am Bodensee – die Klöster – entstanden sind. Mit ihrer Entstehung wurde der Bodenseeraum für Jahrhunderte zum geistigen Zentrum Europas. Verkehrsgünstig an den damaligen Handelswegen über den Bodensee gelegen, entwickelten sich blühende Städte wie Konstanz, Überlingen, Radolfzell, Lindau und Bregenz. Als eines der größten deutschen Bistümer reichte die Diözese Konstanz bis weit in die heutige Schweiz hinein. Zu Beginn des 15. Jahrhunderts rückte die Stadt nochmals in den Mittelpunkt der Geschichte als Tagungsort des Konstanzer Konzils. Die auf Drängen Kaiser Sigismunds einberufenen Kardinäle stehen angesichts der kuriosen Tatsache, dass zwei Päpste das Petrusamt für sich beanspruchen, vor dem schwierigen Problem, die Einheit der Christenheit wiederherzustellen. 

Je nach Altersstufe bieten sich den Schülerinnen und Schülern vielfältige Formen der Auseinandersetzung mit der in unserer Gegend immer noch lebendigen mittelalterlichen Kultur und Geschichte. Mögliche Aspekte wären beispielsweise: 

· Wie planten und bauten Mönche ein Kloster?

· Welche literarischen Zeugnisse sind aus dieser Zeit überliefert?

· Wie sah das Leben in den Städten zur Zeit des Konstanzer Konzils aus?

· Wie kam es zum Konstanzer Konzil?

· Welche wissenschaftlichen Kenntnisse vermittelten Klöster, Domschulen und Universitäten?

· Welche bedeutenden Persönlichkeiten wirkten im Bodenseeraum und darüber hinaus?

· Worin besteht für uns heute die Faszination des Mittelalters? Was ist vom Mittelalter geblieben? 

Auf dem Programm stehen ein Workshop in der Klosterstadt Campus Galli bei Meßkirch sowie Exkursionen zur Insel Reichenau, nach St. Gallen und Konstanz.

Leitung: Markus Möhren, Gymnasium Engen

Das Seminar richtet sich an interessierte Schülerinnen und Schüler von Klasse 7-12.  
